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Ein Wirtschaftsverband ohne Referat Betriebswirtschaft? Wahrscheinlich kaum (oder gar nicht) 
vorstellbar! Gefragt sind hier zunächst einmal Kennzahlen aller Art: Bilanz- und Ertragskennzahlen, 
Leistungskennzahlen, Umschlagskennzahlen, Kostenstrukturen, Arbeitsproduktivitäten, aber auch 
verschiedene Aufwandskennziffern. Sie werden benötigt intern in der Beratung, als Orientierungs-
hilfe oder auch neuhochdeutsch als Benchmarks. Extern dienen sie in der Interessenvertretung als 
Argumentationshilfe zur Verdeutlichung und Veranschaulichung der Betroffenheit.

Der Aufwand ist nicht zu unterschätzen! Kennzahlen müssen erhoben, ermittelt 
und analysiert werden. Sekundärstatistische Methoden sind zunächst einmal 
weniger aufwändig. Dafür sind die verschiedenen Quellen in den meisten Fällen 
nicht kompatibel. Primärstatistische Methoden sind regelmäßig sehr arbeitsin-
tensiv und nehmen vor allem sehr viel Zeit in Anspruch. Sie sind jedoch in der 
Regel maßgeschneidert für die Bedürfnisse des Auftraggebers.

Viele empfinden die Arbeit mit den Zahlen als lästig. Zum Teil wird sie auch als 
trocken und abstrakt abgetan. Und zu allem Überfluss gibt es auch noch um-
fangreiche und sehr detaillierte Vorschriften oder Empfehlungen über die Aufbe-
reitung und den Umgang mit den Zahlen. Oft werden die Betriebswirtschaft oder 
das Controlling deshalb als notwendiges Übel angesehen oder sogar stiefmüt-
terlich behandelt. Betriebsdatenerfassung und –aufbereitung, Betriebsabrech-
nung und Kostenkalkulation haben (leider) nicht immer den Stellenwert, den sie 
haben sollten. Zum Glück gibt es Spezialisten. Sie sehen das ganz anders. Sie 
können sich sogar für die Zahlen begeistern!

Dieser BDG report widmet sich schwerpunktmäßig der Betriebswirtschaft. Da-
bei zeigen die einzelnen Beiträge, dass auch Betriebswirtschaft sehr spannend 

sein kann. Zunächst einmal ist es vor dem Hintergrund der gegebenen Personalintensität der Gieße-
rei-Industrie nicht weiter erstaunlich, dass immer wieder die Personalkosten oder auch die Arbeits-
produktivitäten herausgestellt werden. Sie entscheiden nun einmal oft über Erfolg und Misserfolg, 
über Gewinn oder Verlust. Dann ist aktuell aber auch das EEG (das Erneuerbare-Energien-Gesetz) 
von zentraler Bedeutung für das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit. Ob man die Umlage 
in vollem Umfang zu zahlen hat oder teilweise entlastet wird, entscheidet international über die Wett-
bewerbsfähigkeit und oft genug auch darüber, ob in Deutschland überhaupt noch gewinnbringend 
gearbeitet werden kann.

Auf jeden Fall wünsche ich Ihnen eine spannende Lektüre, und je nachdem, zu wem Sie sich zählen, 
darüber hinaus viel Spaß und Erfolg beim Umgang mit den Zahlen oder zumindest Mitarbeiter, die in 
Ihren Unternehmen alle Zahlen vorbildlich pflegen. Es hängt viel davon ab!
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Hinweis:
Dieser Ausgabe liegen Informationsflyer des IfG sowie der VDG-Akademie bei. 
Sollten diese fehlen, wenden Sie sich bitte an die genannten Ansprechpartner 
auf Seite 10 bzw. Seite 33.
 
Der nächste BDG report beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit dem Thema 
„Forschung & Innovation als Standortfaktoren“. Erscheinungstermin ist Juni 2014.
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